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1933 bildete sich in der österreichischen Sozialdemokratie eine Oppositionsströmung um Franz 
Pavelka, die sich anfänglich Kreis revolutionärer Parteigenossen nannte und dann - im Mai / 
Juni 1933 - parteiintern als Kreis revolutionärer Sozialdemokraten auftrat.  
Der Übertritt Pavelkas und seiner Mitstreiter/innen zu den Bolschewiki-Leninisten endeten vor-
derhand die Versuche, im sozialdemokratischen Milieu von innen eine (links-) oppositionelle 
Strömung aufzubauen. Nach dem 12. Februar 1934 sollten diese Versuche - vor allem gegen-
über den Schutzbund - (nicht nur, aber vor allem vom Kampfbund zur Befreiung der Arbeiter-
klasse) verstärkt und systematisch weitergeführt werden. 
Das vorliegende Dokument scheint zu den ersten Dokumenten dieser kurzlebigen Strömung zu 
gehören. Jedenfalls berichtet Franz Pavelka am 28.4.1933 an Leo Trotzki über die sich bildende 
linke Opposition in der SdAP. 
Neben diesem Dokument sind einige weitere Papiere der revolutionären Sozialdemokraten auf 
unserer Homepage unter Kreis revolutionärer Sozialdemokraten abrufbar. 
 

Manfred Scharinger, 9.7.2025 
  







 


